
DBriefe päpstlicher DBeamten AauUs der Zeit
Johannes AA und Benedikts Al

Von Heinrich {.10:;
ı1esbaden, Ostricherstraße

Privatbriefe sind AUS den mittleren Jahrhunderten nıcht
gerade schr zahlreich erhalten und somı1ft dem Historiker STEeis
willkommen Auch die WEN1ISCH Briefe päpstlicher Beamten
der Zeit des zweıten un: des dritten Avignoneser Papstes Cdie
ich unten mitteile dürften CIN12C Beachtung verdienen, zumal
S1C eiınerseıts bequem größere geschichtliche Zusammenhänge
sich einfügen lassen andrerseits kirchen- un kulturgeschi  tlich
nicht ohne Interesse sind

Verfasser der beiden ersten Brietfe ist der spatere Patriarch
VO  a} Aquileja, Bertrand VO S t (;eENEs 1334 ——

War licentiatus utroque TT un: hat als solcher gelegent-
lich War Jahr 3514 1oulouse Juristische Vorlesun-
SCH gehalten — Er schrieb Frklärungen den C(lementinen
und vertaßte auch C111 Schreiben ber den Streit Ludwigs des
Bayern mıt der römischen Curie An der Curie bekleidete
bis SCINECT Erhebung Z Patriarchen das Amt auditor

ac palatı!
Von den beiden Briefen ıst der ezember 13353

Rom, der andere 1111 Mai 13534 111 Neapel eschrieben; beide
stehen Zusammenhang mi1ıt diplomatischen Sendung,

1) Über dıe Persönlichkeit dieses Aannes vgl I1a  —_ OT
d (Neues 1V 162); ferner h (Austro-Friulana, ı Hontes
V’CeCT Austrlac SECTI10 40 51) und An Acta Aragon. 145,
145) Man beachte auch Ughellı 99 ınd Tiraboschi 11 259

2) 1sS5 Cortus. X! (Muratori XH.- 932: Baluze, Vıtae IE 1420 7U
Danach wWAar für den doctor decretorum Guillel-S09: ct I, 697)

de Montelauduno eingetreten.
3) Siehe neider,

11 2 $ 19 56,
4) Joh 1ıct er Cerl. hıst. (D TE  s Germ USs scholarum)
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der Johann CT Bertrand ausersehen hatte Es handelte sich
darum, eın FEinverständnis herbeizuführen zwischen König
Johann VO  - Böhmen, der Ende 15592 Vo  a Frankreich aus ach
talien aufgebrochen ar 7) un König Robert VO  —; Sizilien
ferner darum, den Beherrscher der Insel Sizilien, den Arago-
Nesen Friedrich, womöglich tür die Kirche gewınnen un
schließlich 1m Interesse des geplanten Kreuzzugs A wirken®).
Ursprünglich Wäar für diese Aufgaben der 1ın der Begleitung
ohanns on Böhmen befindliche Bischof VO  — Beauvais ® ın
Aussicht SCWESCH 10) Da dieser jedoch ın Oberitalien
festgehalten wurde, entschloß sich der Papst eine andere DTO-
mınente Persönlichkeit seiner Umgebung abzuordnen, zumal
König Robert darauf wartete und, neben der Türkengefahr, auch
die Lage In Rom eın Fingreifen des Papstes notwendig machte

Die Wahl ohanns Xr tiel auf n ıd
5, Vom 24 August ıst der Geleitshrief für ihn datiert '11)

D: August hat der Papst dem Könige Robert dessen dem-
nächstige Ankunft angekündigt 48 September hat Ber-

5) Siehe O; Zur iıtal Politik ohanns AA Quellen u. Forsch.
aus ıtal AÄArchiven und Bibliotheken 1911] 64,6) Re Vat 47 fol 144 Nr 794 concordia inter te Joh regemBoemie.

7) Reg Vat 1E fol Nr. 441, 442; vgl ÖOtto, ü B € 6\.8) ÖOtto Anm
9) Siehe über ihn Ch Hierarchia und inke, cta Aragonensia

C  \ S© E_mpfehlungsschreiben des Pa tes den Kardinallegaten derLombardei, Bertrand de Pojet, Robert VOoO März 1390Reg Vat 117 tol 211 und 145 1 Nr Vegl Anm.11) Reg Vat 117 fol Nr. 11 unnn LE ad Urbem et certas alıaspartes cert1is OC1Ss destinemus.
12)

Genesio, quem ad tuam
C Vat 147 ol Nr Cum NOS cl 1110 MmMas. Bertrando

reformationis status Urbis presentiam et artes illas up negot10destinamus, GQUC up odem negot10Turcorumque repressione statu delfinatus Viennensis ei certiısallis regle referenda prudentie duxerimus imponendumeheSchäfer, Ausgaben der apostolischen Kammer unter ohan-Nes XX MEPaderborn 1911 LL ZzZum August 1333 Am August
des
13373 teilt der päpstliche Kä Erzbischof Gasbert dem Thesauraratrımoniums, Stephan de Lascoutz (seıt dem Mai 1394 vglIntr et exıt. 140 ol und 118 fol _ Schäfer, Deutsche Rıtter3)% mıt, der Papst habe den Bertrand de St Gen  €es adartes illas DPTO negot11s SUlS et ecclesie Romane accedenti Goldguldenen angewlesen und der ämmerer abe ihm seine Dıiätenfür Monate, VOo 31 August ab, ausbezahlt. Si dicetum dominum
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trand seıne Reise angetreten !®): un als der Papst schon bald
nach seinem Weggange erfuhr, daß der König VO  >5 Ungarn, arl
Robert (1308—1342), sıch ZUu Besuche (1Cb Königs Robert nach
Neapel begeben habe1*) beglaubigte Bertrand nachträglich,
näamlich September, auch noch bei diesem 15)

Bertrand begab sıch zunächst nach KRom: die Vermittlung eines
Friedens zwischen den Orsini un: den Colonna Ja eINe
seiner vornehmsten Aufgaben. Der Rektor des Patrimoniums.,
Philipp VO| Cambayrac 16) hat ihn, eınem unsche des
Papstes *”) entsprechend, dabei unterstutzt Am 15 Oktober
werden Bertrand und zugleich der Legat für Tuscien, Kardıinal
Johann [0281 St. 1 heodor, VO dem Rektor nach Narnı oder rte

eiıner Unterredung eingeladen *8); Oktober hat diese
Unterredung stattgefunden E

Im November un Dezember 1555 haben WIT ul sodann
Bertrand 1n Neapel denken:;: al Weihnachten aber ıst wieder
ın Rom Von dort aus hat damals den ihm befreundeten
Jhesaurar Stephan de Lascoutz en tlehentlichen Brief geschrie-
ben, den ich unten erster Stelle mitteile (Nr. 1)

Der Brief scheint seline Wirkung nıcht verfehlt haben Der
Schuldschein, durch den Bertrand siıch verpfilichtet, bis un

24 Juni 1554 die 100 Gulden zurückzuzahlen, die iıhm Lascoutz

1n 1S partıbus PrO dıietis negotus ultra dictos tres menses remanerecontingat, mOöge ihm der 1 hesaurar die fälligen Diäten auszahlen Inirei exıt. 140 fol 54; vgl ezler, Vat. Akt NrT. 1624
13) Siehe unten Beilage14) ohannes Robert Sizılien Reg Vat 117 fol )’3() N Nr. 1155;c Raynald, Ann ecel. 15)
15) Reg. Vat. 117 tfol 251 Nr 11506;: (ef. fol 231 NT 1159 DUürr-

Die Kreuzzugspolitik unter Papst Johannes AGEE, 69
. —_ Raynald, Ann ecel.

16) Intr. et exI1t. 118 fol 54; ct tol Anton Ch.1A% Le vicendedella dominacione pontificia, In Archivio della socıetä Romana. XXVl.
281, 283; ch L Deutsche Ritter und Edelknechte Anm

17) Reg Vat 117 fol Nr 192 VOIN ugus18) Intr. et exıt. 118 tol Bertrando, qu1ı venera Pro reforma-
tıone Ursinorum ei olum nens1um, Cu1l dominus Rector rat datus
SOC1US, et eciam domino egalo Tuscie, quod venırent ın cıiyvıtate
Narniensi vel Ortana PIO assumendis tractatıbus COr 1e€.

19) Intr ei exıt 118 fol Zu beachten ist auch das A 1Ill Oktober
1333 VO  an Interamna Aaus al Stephan Colonna und den Bischof VOon
Lombey nach Palästrina gerichtete Schreiben Bertrands und des Rektors
pPro tractatıbus 1PSorum um Legato
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de pecunia Camere dominı nostrı Papec vorgestreckt habej1efert den Beweis.
Bertrand hoffte damals, als seinen Brief schrieb, werde

schon bald nach Frankreich zurückkehren. ber diese Hoffnung
sollte sıch zunaäachst nıicht verwirklichen.

Johann XX der se1t dem 'Weggange Bertrands on der
(urie mıt König Robert In ununterbrochenem Briefwechsel g‚..
standen hatte 21), konnte diesem D Februar 373 mıtte1-
len 22) daß der König von Frankreich INn der Person des Bischofs
Peter VO  — Lisieux einen besonderen Gesandten ihn abordne.
Er, der Papst, wolle diesem einen seıner Kapläne, entweder
Bertrand de St (Genes oder Bernard de Salgis 213) beigeben. In
der Tat erhielt Bertrand, als eben Begriffe stand, sich VO  -
15a nach rankreich einzuschiffen, die Weisung, in Rom oder
doch 1m Patrimonium weıtere Befehle abzuwarten: un schan
uUurz darnach reıist 1n Begleitung der Bischöfe VoOn Beauvais
und Lisieux, nicht des letzteren allein, nach Neapel zurück un!:
beteiligt sich ihren Verhandlungen über eıne Kinigung des
Königs Robert miıt Friedrich VO Sizilien un ber Roberts eil-
nahme Kreuzzug. Am April 1554 erhielt die Aufforde-

ZUT Heimkehr ?*) Der Bericht, den DE Mai 1334,
noch VO  a} Neapel aus, seinem Freunde Lascoutz ber den Erfolg
seiner Äission erstattet hat (Beilage Nr 2) ıst jedenfalls wichtig
und interessant. Die beiden Bischöfe waren ohne ihn VO Neapel
nach Sizilien weıter gereıst Große Erfolge hat Bertrand ihnen
für dort nıcht prophezeit. u1d acient um (se Friderico
SCE. Marie

20) Intr ei ex1t. 140 fol Actum Rome 1n loco ratrum mınorum
ara

21) Reg. Vat. 117 tol A  5() Nr. 1155 (ef Raynald, Ann ecel.15), tol. 231 V, Nr 11 62, tol 30 Nr 1164 VOoOom September, 29 Ok-LO e s November 13
22) Reg, Vat. 117 tol 253 NrT. 1173 Am CI  3 Februar hnat BF denBischof al KÖöNIE Robert noch besonders ohlen iol rC\  CI  En Nr. 1176

Super subsidio personalı vel alıo tacien 0) und ebenso Aa König1edrich Von Irinacrien (Nr EIZ Magnifico rTincı Frederico Reg1ITrinaecrie iıllustri spiırıtum consılu sSanlor1S). Am DE ebruar empfiehltCT den Bischof Bertrand de St Genes fol E  CI Nr 118223) Siche über in unten und Anm Einen ariser KanonikerRaimundus de Salgis erwähnt Nr 3()1 ZU. Januar 133524) Reg. Vat. 197 fol 234 V, Nr 1187
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Irinaene), pen1ıtus 12N0T0. Am Maı 1354 hat sich ın
Neapel eingeschi{fft; S Juni traf in Avighon ein 2\5)

Die Reisekostenberechnun (Nr 3) die Bertrand nach seiner
Rückkehr nach Avignon, Anfang Juli 1334, aufgestellt hat,
ıst ja 1U allerdings keine prıvate AÄußerung, sondern eiIn offi-
zielles Aktenstück. habe S1E trotzdem 1er aufgenommen,
weil sS1e. ZU  —- Erläuterung der beiden vorhergehenden Briefe
herangezogen werden kann.

Mehrere Jahre spater hat eın offensichtlich AU: Suüudfrankreich
stammender Beamter des päpstlichen Hofstaates 1mMm heimischen
Dialekte einen Landsmann, der sıch eben damals 1n Diensten
des Collectors VO 1 Königreich Neapel
aufhielt, den folgenden Brief (Nr. 4) gerichtet. Dieser Collector
wird ul  N auf diesen Blättern noch öfters begegnen; ich schicke
deswegen ein1ıge Mitteilungen ber ihn VOTauUsS.

Von 150924 bis 13392 Wäar der päapstliche Kaplan 1Ld
VYallei prıor secularis ecclesie S, 1 home de Monte pessulano,
Nuntius und Collector 1m Königreich Sizılien. zugleich Rektor
der Campagna und Marıtima und Iudex ordinarıus PCTI sedem
apostolicam datus ad corrigendum clericos ei eccle-
s1iastıcas excessibus COmMM1SSIS pCrI 1DSOS 26) Am
16.. Mai 1352 wurde durch den doctor decretorum
d u d.-e 27) abgelöst. Auch ih beschäftigte die Sorge

die siıttliche Haltung des Klerus ?®), Im Juni 1534 wird Geral-
dus de Valle wieder seın Nachfolger un: bleibt biıs ZAL

November 359 Er hat inzwischen eiINn Kanonikat . IDDom

G Siehe Beilage Nr Am der Juli wurde > ZU U Patrı-
archen VO  — qu1 eja ernannt vgl Kubel, Hierarchia un Reg. Vat AL
tol 27() Nr. 1392 Am Oktober traf er auft der Reise nach AquileJa
ın Padua e1ıN Hıst Cortus. lıb Caln Muratori XIIL, 864

26) Colleet 63, 6 ’ 164
27) 1€. über iıh oben und Anm D ferner Collect 2920a Er

erläßt die (urie Maı und landet, vVvon Marseille aus,
In Nea el Eit qu1a UDE alıquibus de mandato domıinı mel papc
fuit (!) ocutus OL domıno Rege et Regina, ul sıbı mıttere respON-
um Iransmisı 1U IN Collect 165)

28) Misı 1ın Calabriam UunCc1los speclales ad pu  icandum lıtteras
SUDET correctione clerıicorum. Ltem DPro Causa m1sı In Apulıam
NUunNC10S ın Abrucium pPCT lerram Laboris provinclam Bene-
ventanam.
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1n Neapel bekommen nd ist ZU Rektor vVvon Benevent beför-
dert worden 29)

Vor seinem Richterstuhle hatte sich CL, 1m Jahre 1335 der
Aht Petrus de Parento verantworten, „TEeZIUS consiliarius ei
familiaris Annibaldi ep1ıscopij Tusculani CapPp ellanus“
Er War angeklagt de raptu ceuiusdam puelle nomıne Maselle,
der Adoptivtochter des INas,. Nicolaus de F lorencia, habitatoris
Neapolis |30)

Neben Geraldus de Valle spielt 18888 seıt dem Januar 338
der ZU Thesaurar VO  — Benevent ernannte mMas,. ul
de Paulo, clericus Vaurensis diocesis, 1UT1S perıtus, eine
merkwürdige Rolle 31) Die beiden Herren erhalten AIl > Aprıil
358 den gemeınsamen Auftrag, die iınkünfte des verwaiısten
Klosters S, Petri ad aLamı In Neapel erheben *?),

Schon bald darnach hören WIT on einem schweren Konflikt
zwıschen dem Erzbischof un Kapitel Benevent eınerseıts,
dem Thesaurar, Vizerektor un Subeollector Wilhelm VOoOon St
Paul andrerseits. Erzbischof und Kapitel ührten Klage, daß
dieser Archiepiscopo diversas 1iN1urlas tam verbales ın E
brium pontificalis dignitatis 1UuUam reales 1rrogare NECNON
gravamına indebita contira i1ustic1am inferre PrOo Lihito voluntatis
presumpsıt; der Thesaurar behauptete, quod Archiepiscopus,;
Capitulum ecclesiasticeque DETSONE alıqua 1ura et iurisdietionem
tempora|]lCIn 1ın cıvıtate (Beneventana) qu  -
damque proventius (Camere ...debitos et sıbi SUac
ecclesie appropriare nıtuntur. Der Papst beauftragte somıt
AIn September 1338 den nach Neapel entsandten Patriarchen
Gotius Von Constantinopel, die Sache untersuchen 93) Dies
führt auf die Sendung des Patriarchen 0

29) 1bid und Collect 220a fol und fol
30) Colleect 166 fol 205 Kxceptiones declinatorie for1., oblate inCurla Geraldi de Man beachte uch Instr mlsc. 5353Februar 336
51) Reg. Vat. 132 fol 120 Nr 402; vgl Nr 527373 (schon uUumDezember 1337
39 Reg. Vat. 153 tol Nr 119
353) Reg. Vat E  b tol N Nr 30 Man beachte auchBenoit XI Nr. 7586 Benevent Oktoh 339 Protestatio rectorı1set thesaurarii Beneventanorum contira iudices Cause vertentis inter

SOS et naldım archıe
ner Nr 607, 6507, 8335, &548

p1scopum Beneventanum a capıtulum:k S vur E e E E E E DE  na A vur E i E E E P E OR Dl l E N e D A
{  p OE

P  DE  E  m A Za
E D E E m a  m BD W T

——  —  P WE E E
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(Gotius Battaglıa von Rimini, 1UT1S uftrı1usque professor, Kano-
nıker on Ravenna, War schon SACH Dezember 1354, also noch
VOT der Papstkrönung, VO  — Benedikt XII SE päpstlichen
Kaplan ernannt worden 2 Fın halbes Jahr spater, Juni
1335, wird Patriarch VO  am Constantinopel. Fr bleibt zunächst

der ( urie. ort begegnet u15 Maı 1530708 un
Februar 1338 wohnt C. ZUSamııme mıt Erzbischof Bertrand

VO Kmbrun, der Absolution VO.  > Albenga be1i 36) S5Spätestens 1m
August 1338 Mu sich 1MmM Auftrage des Papstes nach talien
begeben haben, zwischen König Robert und Peter VO 17Z1-
lien, seıt 1357 Nachfolger riedrichs II vermiıtteln an

Denn () September 155  D hat der Papst In der Beneven-
taner Angelegenheit al ih geschrieben. Am 28 5September wird

aufgefordert, nıcht ohne Zustimmung des Königs Robert 1n
Unterhandlungen mıt Peter vVvOon Sizilien sich einzulassen 38) Aus
diesem Briefe ersehen WIT enn auch, daß (Gotius nıcht allein
die Reise angetreten hat  '$ sondern sich In Begleitung des Bischofs
Ratherius VOoO Vaison befindet. Um jene Zeit War aber Gotius
schon 1n Verhandlungen eingetreten; 25 September hatte

VOon Regg10 aus Minoriten nach Messina entsandt. Freilich
sind diese Verhandlungen, w1€e hinreichend bekannt, erfolglos
geblieben. Peter wurde VOoO  ; Gotius gebannt nd weıterhin,

April 13559, seiner Lehen verlustig erklärt. In der Zwischen-
zeıt scheint Gotius 1mMm Lande umhergereist seIN. Wir treffen
ihn November in Capua oder doch in der aähe VOI

Capua ®?), Dezember 1338 un Januar 1339 ın lerracına,
1m Februar 1n Benevent, April 1n Rom

34) Reg. Vat 150 fol Nr Man beachte auch Instr. M1SC.
Nr 4260

35) Reg. Avin. 51 tol 458 N}
36) Arm I, 5014 AscC. 1 Addıitor ad Caps. XI Arm

Nr
37) Man vergleiche Raynald, Ann ecel. adcl 55058 S 3 , 359

ZOVIUS 14, Spondanus Zu beachten ist auch Schäfer D
bis Juli 13385 patrıarcha, EPISCOPUS Vasionensis et ambassa-

Lores Sicilie.
Reg. Vat. 1535 tol Nr 519: sıeche auch Nr 4461

39) (sara Goti patrıarche Constantinopolitani eit NuntıL In
FESNO icılıeip]OM confert Bartholomaeo ataldo ecclesiam

Laurentii Capuane diocesis.
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Am Dezember 555 (Gotius 1n seinerA bwesenheit Z11L1I11L

Kardinal erhoben %2 un ihm Santa Prisca, das Benedikt selbst
als Kardinal innegehabt hatte, als Titelkirche überwiesen worden.
Am Dezember hat ıhm Benedikt geschrieben, daß späate-

berSTeENS bis Mitte März selıner Rückkehr entgegensehe 74
noch al AD Mai 339 ar nicht heimgekehrt *7}

Vielleicht begleitete ihn auft der Rückreise jener nıedere Kle:”=
riker, AIl den der unten unter Nr mitgeteilte Brief des papst-
lichen Panatiers gerichtet ist. Jedenfalls
aber konnte König Robert mıt em Krgebnis der Sendung des
Patriarchen (sotius zufrieden se1IN. Und ıst ohl begreifen,

sich diesem auch erkenntlich geze1igt hat Auf Gotius’
Fürsprache ıst eın Neffe des Papstes unter die Hofbeamten des
Königs aufgenommen worden.

Man weıß, daß Benedikt DErRR weıt davon entfernt WAäafr-, seıne
nächsten Verwandten IN übertriebener Weise begünstigen. Es
scheint aber, daß S1Ee trotzdem versucht haben. die Gunst der
Lage tür sich auszunutzen. Schon ZU Dezember 336 begeg-
Nen WIT 1n talien einem päpstlichen Nepoten, ıu

alanı,; dem sich eın Beamter Al  N em Ducat Spoleto —_

schließt oder doch miıt ihm zusammentriftit 43) Im Jahre 5558 hat
siıch sodann Guillelmus Furneri1l1, eın anderer Nepote,
aut die Reise nach talien begeben. Dieser ıst Cc5, der dem Patriar-
chen (sotius seın Glück verdanken hattea Der Papst hat
auch 1€e$ nıcht o  Crn gesehen un dem König Robert gegenüber
auf das bestimmteste versichert, daß VO  © der Reise sEeINES Nef-
fen nıchts gewußt habe“®) Als aber der Neffe, der siıch ın
Neapel nicht wohl gefühlt haben scheint, sich anschickte, den
Dienst des Königs verlassen un:' ach Avignon zurückzukehren,

4.0) Baluze 281;: ct. 70 und S10 SS
41) Reg. Vat. E  e tol 155 Nr 445
42) Ssieche Beilage Nr. 4’ dazu Schäfer, Ausgaben der apost Kammer

unter Benedikt XIL G° Januar 559  “
4/3) Coll 416 Intr et ex1t. ducatus Spoletanı 1333—1340) tol.

um Guillelmum Catalanı nepotem domını nostrı DaDe peT taliam
assoclaret.

44 au mei, Benoit XI% (  E  J5 Introduction note
Vgl über diesen Ne ten auch note 4} chä e& Ausgaben
75 und Mollati d’Avignon 1912

45) Da me Nr 658 In Oktober 1559
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hat iıhn Benedikt abmahnen lassen *8); fürchtete offenbar, der
König könnte sıch dadurch verletzt fühlen. Trotzdem ıst der
Neffe gereıst. Wir hören, daß auf der Heimreise die Gräber
der Apostel 1n Rom aufgesucht hat un Tage lang samt den
() Personen seiner Begleitung ast des Altarars VO  5 St Peter,
Petrus Laurentii, BCWESCH ıst 4’7) Der Collector Wilhelm VO  am}
St Paul hat vVOo. der Gelegenheit Gebrauch gemacht nd durch
eınen der ]iener des Guillelmus Furnern dem päpstlichen
SA UT AT Jacobus deBroa e1INn wertvolles Geschenk zukom-
INeN lassen 48) Das ankschreiben des Thesaurars teile ich als
Nr unten mıt

Die Stellung ul WarTr also damals
noch unerschüttert. Nun hören WIT aber mıft eiınem Male, daß
al die Curie ıtıert ıst 49) Er bestreitet Z WaT die Zitation, nd
da exkommuniziert WITd, egt Berufung die Curie
ein %. Schon 5 September 34() erscheint der Kanoniker
VO  z} Neapel de wieder als collector In PC,  fl
Sicılie cıtra Pharum (Vidal 8325; ct Oktober
1340 protestiert Wilhelm on St Paul SC8 den Vorwurf,. quod
mandaverat monachis monaster1 (Cassinensis, N responderent
Gerardo de Valle, COomMM1Ssarıo Apostolico de thesauro ecclesie
(Cassinensis (Vidal un November 1540 appelliert

den Papst gravamınıbus 1Ppsımet illatis pET
1 L vicerectorem Beneventanum (Vidal SI398: vgl

auch 8 54) VO 11 November 1340 In einer Quittung VO
Juni 1541 (Vidal heißt @7 oliım collector apostolicus iın

rCSNO0 Sicilie cıtra Pharum. Besonders beachten ist ferner
Vidal NTr. 8349 1540 cta cContira Guillelmum de Paulo PCLIArnulphum Marcellini de Kbreduno, cCanonıcum Agennensem,
cıvıtatis Beneventane vicerectorem eft Campanie Maritimeque
thesaurarium.

4.6) Na ad Nr. 7601 (ef. Mollat 69) und Beilage Nr47) Daumet 111 note
485) Über acobus de Broa, archıdiaconus Lunatensis ın ecclesiaBiturrensi (Lunas, Herault, A FE de Lodeve), thesaurarius pPapPpe, vglaumet 4A88 und 498 1340, 13414:9) Reg, Vat 155 fol A Nr. 154 September:; InstrmM1sC. i Zzum Oktober:;: Reg. Vat. 135 fol Nr. 195 ZU O-vembe;* 1340 50) Instr mi1sc. 1539 VOo November 1340
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Schließlich mußte G doch den Weg nach Avıgnon antreten.
König Robert gab ihm eın Empfehlungsschreiben den Papst
mıt (inserijert In Beilage Nr C 1n dem Wilhelm VO St Paul
als consiliarius eti devotus bezeichnet. Fıs hat diesem aber
nichts genutzt; IHNall hat ihm ıIn Avignon trotzdem den Prozeß g-
acht Am 9 Juni 1541 wird SCECH den [lüchtigen Wilhelm VOoO

St Paul ein Steckhbhrief erlassen (Vıdal 9207
Bemerkenswert ist übrigens, daß König Robert von seinem

Schreiben den Papst dem Kardinal Annibald VOo  a Iusceculum
eine Abschrift zugehen 1eß Beilage Nr. 7) 51)

An die Stelle Wilhelms St Paull irat der Kanoniker aSs.
Kaymundus de Chamayraco; der AIl Dezember 34  e
ZU): mıt einem anderen Kanoniker ad partes certas Italie
PIO quibusdam nOostrıs et ecclesie Romane negotiis entsandt
wurde °2), Ihn beauftragte der Papst nıcht NUr, die ructus ene-
Lieiorum apostolice sedi vacantıum 1n Regno sammeln:;:
sollte auch ZUSamneN mıt dem Vicerector VOo  > Benevent, Arnulf
Marcellini, ber die Amtsführung Wilhelms VO  a St Paul eine
Untersuchung anstellen. Es scheint NUunN, daß die beiden Herren
INn verschiedenem Sinne die Curie berichtet haben Wenigstens
wird diese Vermutung nahegelegt durch eiIn offenbar VO  z Ray-
mund de Chamayraco stammendes Schreiben irgendeinen Kar-
dinal oder Bischof der UG a auch gahz geheimnisvolle Andeu-
tungen enthält ber tiefe Gegensätze zwischen dem Kämmerer
Gasbert und dem I hesaurar Johannes de Coiordano. Camerarius

51) In i;hlllid'l€l' W eise hatte Könıg Robert. als Januar1337 bei Benedikt CII für den die (urie zıtierten Andreas de
Galliano eintrat sandte damals seınen consıllarıus et Tamiliaris,

CN Krzpriester Petrus Cotti nach Avıgznon dem Kardinaldiakon VOoOoL
FKustachius 1ne Abschrift se1nes Briefes den Papst übersandt.

CD., vin. fol 6492 vgl Otto, Zur ıtal Politik Joh X
Anm 10) Reverendo 1n Christo patrı el amıco Carlssımo domıino
dei gratia Eustasii diacono cardınalı Robertus eadem gratiaJerusalem et icilie Rex salutem et pTrospeTO0S ad vota S  S  S  eNoverit vesira paternitas, quod dom1ıno Summo pontifici ser1ıbimus
ın hec verba: Beatissime pater Scripta Neapoli sub anulo INEeO
secreto die 1anuarıı Ve indictionis. Quocirca paternitatem vestram
attente rOgamus, quatınus predictum negotium apud cAetum SUI A UIM
pontificem habere velitis efficaciter commendatum. Datum ut uprae  I Reg. Vat 135 fol 124 Nr. 59024 Man beachte auch teg, Vat 1506
fol Nr 1 < fol Nr. und 101 25 Nr 1  En

53) Instr. m1scC. 1540



Untersuchungen
speraft audire, quod abtit (optat?), ut possıt confundere 0OM1-
Nu INCUMmM Avinionensem et alios In PCTSONAa mel ( uch
VO  a Jo erzahlt merkwürdige Dinge.Er habe dem nach Avignon zıtierten Wilhelm VO  u St Paul VeOT-
boten, das Königreich verlassen, und habe wiederum mıt
dem Kämmerer unter einer Decke gesteckt.

Interessanter noch ıst die Informatio de (estis PCTI Guillel-
IU DC. infrascriptis excessibus dudum COmMMI1SsI1s ‚ de
quibus apud Camerarium DCTI insınuationem clamose infamie
est Ssuspectus 154) hebe 1Ur einzelnes heraus: Item quod
pecunlas nNnOomıne Camere Per 1Ppsum receptas tempore SUl regl1-
m1n1ıs dedit diversis person1s ad uUSUuTas CD USurTras inde habuit
et recepıft. Item quod Magnas quantıtates pecunı1arum PTrO SC
diversis IN1Ur10se extorsıt et sıbı retinuit. Item quod de PECUNNLS(CCamere324  Untersuchungen  sperat audire, quod abtit (optat?), ut possit confundere domi-  num meum Avinionensem et alios in persona mei (?).1 Auch  von Johannes de Amelio erzählt er merkwürdige Dinge.  Er habe dem nach Avignon zitierten Wilhelm von St. Paul ver-  boten, das Königreich zu verlassen, und er habe wiederum mit  dem Kämmerer unter einer Decke gesteckt.  Interessanter noch ist die Informatio de Gestis per d. Guillel-  mum super infrascriptis excessibus dudum commissis  , de  quibus apud d. Camerarium per insinuationem clamose infamie  est suspectus ”*). Ich hebe nur einzelnes heraus: Item quod  pecunias nomine Camere per ipsum receptas tempore sui regi-  minis dedit diversis personis ad usuras et usuras inde habuit  et recepit. Item quod magnas quantitates pecuniarum pro se  diversis iniuriose extorsit et sibi retinuit. Item quod de pecuniis  Camere ... fecit Alchimiam fieri et monetam cudi. Ein Abt sagt  aus, irgendein Bischof, der mit Wilhelm im Bunde war, habe ihm  einmal ein Goldstück gegeben, um es einzulösen (ut venderet  eam), und als er zu den Wechslern gekommen, habe ihm einer  von diesen beim Anblick des Goldstücks gesagt, wenn er dieses  in Umlauf bringe, werde er, der Wechsler, dafür sorgen, daß er  tamquam usum falsa moneta angeklagt und festgenommen werde.  Aus der Feder des oben genannten Raymundusde Cha-  mayraco stammen unsere beiden Briefe Nr. 8 und Nr. 9..Ich  füge ihnen, der Vollständigkeit halber, noch ein späteres Schrei-  ben bei, das sich auf die schließliche F estnahme des flüchtigen  Wilhelm von St. Paul bezieht (Nr. 10).  An letzter Stelle (Nr. 11) möchte ich ein kurzes Schreiben des  Kardinals Lucas Fieschi mitteilen, das ja natürlich  strenge genommen wieder nicht hierher gehört, das mir aber für  den Geschäftsgang an der Curie von Wichtigkeit zu sein scheint.  Beachtenswert ist auch das Testament, das der Kardinal 1336,  ind. IV, 31. Januar in Avignon errichtet hat (Reg. Avin. 50 [=  Bened: X11 Töm: IT = 11 2] £fol. 467): Deo anıman legavit.  Corpus autem suum, si contingeret eum mori in partibus citra-  montanis, defferri voluit Januam et-in ecelesia‘ b. Laurentii  Januensis sepeliri  . bona ad eum spectantia ex concessione  E  54) Collect. 167 fol. 124 ssc. zum 7. März 1341.tecıt Alchimiam fieri et monetam cudıi. [D ht sagt
aus, ırgendein Bischof, der mıt Wilhelm 1M Bunde WAaT, habe ihm
einmal| e1INn Goldstück gegeben. um einzulösen (ut venderet
eam), und als /A den Wechslern gekommen, habe ihm einer
VO  am} diesen eım Anblick des Goldstücks gesagT, WENN Cdieses
In Umlauf bringe, werde CT, der Wechsler. dafür SUTZSCH, daß
tamquam SsSum falsa moneta angeklagt nd festgenommen werde

AÄAus der Feder des oben genannten Raymundus de ( Hä
c stammen uUuNnseTe beiden Briefe Nr nd Nr

füge ihnen, der Vollständigkeit halber, noch eiIn spateres Schrei-
ben bei, das sıch auf die schließliche Festnahme des flüchtigenWilhelm VO St Paul bezieht (Nr. 10)

An etzter Stelle (Nr. 11) möchte ich 1ın kurzes Schreiben des
Kardinals Lucas Fıeschi mıtteilen, das ja natürlich
strenge CeNoOoMMEN wieder nıcht hierher gehört, das MIr aber für
den Geschäftsgang AaAl der C urie Wichtigkeit eın scheint.
Beachtenswert ist auch das JTestament, das der Kardinal 1336,
ind 51 Januar 1n Avignon errichtet hat Reg Avin. 50 A
Bened XII Tom 14 E 2 fol 4.67) Deo anımam legavit.
Corpus autem SUUuM, G1 contingeret mor1 In partibus cıtra-
montanıs, defferri voluıt Januam et In ecclesia Laurentii
Januensis SC’D elirı ona ad CM spectantıa concessi0o0ne€e

54) Colleect 167 fol 124 s  C ZUm März 1541
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facta sıbi et heredibus SUl1S PCTI clare emorTIE r1iıcum
1m d legavit tilıis quondam Carolıi de Flisco.
Seine Bibliothek scheint nıcht unbedeutend SC  CHh se1ln. Eir-
wähnt wird 41 &. quidam lLiber de iurisdiectione Imperl ei pote-
STAatie PaDe, INC1IDAL: Ostenditur. Item liber de potestate ecclesia-
st1Ca Composıtus DCT ratrem Alexandrum ord. heremitarum.
Item liber de potestate PaDC COomposıtus ah enrico de (Cremona.
Schließlich seıl noch verwiesen auf Reg Avin. &7a lem VI
33) fol 103 SSa Fxpense tacte et tiende PTrO EXEQqUNUS domini
ucCce cardinalis ei Pro portando COrPUusS 1US Januam. Nach
E e [ ıst der Kardinal 31 Januar 336 ge#orben.

Abgeschlossen 1m Juli 1937

Beilagen.
Nr.

Bertrand de St (Cenas bıttet den Thesaurar des Patrımoniums,
Stephan de Lascoutz 1)7 da ın Rom ıne schwere Erkrankung durch-
gemacht habe und sıch nunmehr In bitterer Not efinde, u  3 eın PEL
sönliches Dariehen VO  u 100 Gulden

Rom, 15553 Dezember 25

Rom, Vat Arch ntroit. et xıt. 140
Domine ei AÄmice cCarlssıme. Posquam (!) Vestra paternitate

discessi, ın rtbe longa fui inlLirmitate detentus. Licet PCI dei gratiam
secundum medicorum iudieium S 11111 a dicta infirmitate plene cCcuraius,
tamen ad huc 10171 055um lıquid operarı NeC expedire illa, que 1MM1-
nent NUNC agenda, ıta quod expendi ın dicta infirmitate tam In medicis
Yyuam ın medicinis et alııs neCcessarIılis miıchı ei amilie INneeEe pecunlam,
uam michi alias Vıiterbii mutuastıs, et alıam pecun]ıam a habebam,
et NO habeo ulterius, qu1d expendam, n1sı vesira gratia, de qua
ab EXDeETTO confido, miıchı subvenlat iın hoc a Quare Vestram
paternıtatem et benivolentiam, de UUa plene confido, rogO INnı affec-
tione qua OSSUN1, quatenus am oTre affectionis, quam Irater Vester
Crga IN E et habet ei habuit ah antıquo, eti1am am ore ei beni-
Volentie (!) Uuahı Crga habetis sımiliter et michi hactenus hosten-
distis, michi, Vestro Bertrando de SancCctio Genes1o, centum florenos aurl,
CuUm quibus DOossım ad proprıa 9 INnı 0OCcasıone sublata

1) Siehe ScChäfer, usgaben der apostol. ammer unter Bene-dikt XH Paderborn 1914 idal, Benaoit XI Nr. 7801



3926 Untersuchungen
mutuetis Omnına 1PSOSque centum Tlorenos per alıquem de amilia
Vestra, de QUO bene confidatis, infira festum CIrcumcis10n1s michı miıttatiıs
ad Urbem. ad hoc, ut ga ad vituper1um mel el alıorum de
CNeETE INeCO vendere NeC p1gnorI1 obligare liıbros INEOS NeC Väasıa CN-
tea ratıone predicta, 1U allas michi ut Nnunpt1i0 sedis Apostolice ducen-
LOS florenos aurı vestr1 (!) gratia mutuastiıs: alios VeTO centum mutuetis
michı ut Bertrando de SanCTiO Genesio, speclalıssımo aM1CO VesSITO.
Kg autem dictos centum Tlorenos, quibus indigeo 1NAUNC ad PTESCNHS,
In testo Sancti Johannıs baptiste restituam fratrı vesiro vel alterı
Prou duxeritis ordınandum, ad vestram omnımodam Voluntatem, ei
paratus Su facere cautelam, UUa vultis; et placeat Vobis
quod iıstam gratiam hac vice M1  1 in tanta indigentla constituto Nnı
modo denegetis, qula VT nesC1IO, QUO devertam: ei 1O  - e0 aliquem
ın ist1is partibus, ad n1Ss1 VOS, qu1 Consueviıstiıs extranels
subvenire, michı VCTO NO  S defielas (!) iın an  a indigentia, qul1a Nnı
potest1s perdere, PDCTI gratiam eEsu Christi, reserıbentes michl, S1 placet,
PCT atorem presentium de predictis vesiram omnımodam voluntatem.
Scriptum Rome 1ın die natıvıtatıs Christ1

Vester Bertrandus de SaNnCiO Genes1o, decanus Engolismensis, dominı
PaDe Capellanus, apostolice sedis nunptıus.

NrT.
Bertrand de St (GGenes berichtet seınem Freunde Stephan de

Lascoutz über Verhandlungen, die die 1SCNOTe VO  u BeauYvais *) un'
1S1eUX miıt König Robert untiter seliner Mitwirkung gepflogen en 2
und bıttet Auszahlung seiner Diäten.

Neapel, 1554 Mai 21
ÄAr  _ Vat Introitus ei exıtus tfol
Domine et AÄAmice Carissime. Prout alıas 15 SCT1DSIL, 1V1 pCI

terram de Neapoli qU! Pisis 6D, el dum CeSSCIH 1n poriu Pisano et
eXpeciarem galeam, OI quUa OSSCHL ad proprıa TEINECATC, dominus
nOsier mandarvıt miıchi PECTI sSUuas licteras speclales, quod morando 1ın
rbe vel 1ın patrımon10, ubi magıs miıchi placeret, volebat In ist1s
partiıbus remMaAaNeTE, donec alıud receplı1ssem In mandatis ab Post
UE eadem die Leovicensis F,p1SscCopus, domini Kegı1s rancıe nunt1us,
presentavıt michı quasdam licteras dominiı nostrı PAaPC, 1ın quibus michl1
mandabat, quod deberem revert1ı (1 dieto F.p1SCODO Neapolim ad
dominum Regem Robertum ad tractandum Cu de PACC vel rega
inter 1psum domınum Regem et Fredericum ei ad inducendum dietum
dominum Regem de subsidio facıendo domino Re  5  1 ranciıe up'

2) Johann VO  H Marı1ıgny. Siehe über iıhn ben 1 ext 315 und
ürrholder und Anm 6 9
1335 ‘ sow1e Vidal Nr. 700 51° März

3) Vgl Nr.
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passag1ıo ultramarino, ıta quod CL dicto F.p1SCODO TEVEeTSUS fu1 de
poriu Pisano Neapolim ad dictum dominum Regem; et iıbi Belvicensis
ei Leonensis (!) Episcopi eti CRO tractavimus ( dicto Rege de negot10
supradicto. Tandem de PAaCcE vel ireuga predicta nıchiıl potuımus
obtinere, de subs1ıdio faciendo domino Regi rancıe PTrO diıcto passag10o
habuimus bonam responsıionem Rege, ıta quod dicto Kege
DET gyratiam esu Christi totaliter expeditl, el Rex armaryıt
galeam Januensem, ad 5Uas, YUC dıie Martis DOost tfestum
pentecosten recessıt de poriu Neapolitano, ei portat dietos F.p1SCODOS
ın Sicıliam ad domınum Fredericum predictum, seti quid acıent N

pen1ıtus 12N0TO ®) | 0 autem infra tires dies die datarum DPreSCH-
t1ium ad eundum ad (uriam DCI INaTrT€e in quadam bona galea ONCOC-
dente domino arrıplam ıter um, ei qula, ut VOS SC1{1S, (amerarius
domini nostrı Pape vobıs mandarvıit ei scr1psıt peTr hıcteras
speclales et1am michı mandarıt CXDTICSSC, quod gagıa michı debite (!)
ratiıone COomm1ss1onis ın partıbus Omanis michi facte PEI dominum

predictum, videlicet Tlorenos aurı ires stando eundo vel
redeundo Pro EXPENSIS me1ls ei amiılie INec€e die qualibet, JUa ın ıst1ıs
partıbus rFEMANECETECDHN, eberem Thesaurariuo patrımon11 recıpere et
habere Quare Amıicitiam vestiram michi Cara deprecor quanium
DOSSUM, quaitenus dıcta gaglıa SC  — florenos computando pPrInCc1p10
mensI1s decembris qU! ad presentem diem magıstro ohanni de
Fractis 9 dilecto notarıo ei tamiliarıi MCO, latori present1um,
ad hoc procuratorem fecimus, tradatis libere SINe dilatione QUACUNGUE
et eidem ohannı 1ın hils et alıs, QUC /obis parte Oretenus eXplI1-
cabit, fidem plenarıam adhıbere velitis, Cu de Ineca intentione sıt
plenissime informatus. Alia NO OCCurrunt seribenda. Domminus Vos
Conservet ei michiı Vesitiro (!) mandetis, quU€ noverıtıs vobis grata
Scriptum Neapolım (!) die XXa mensI1is 11 B(ernardus) de Sancto
Genesio, domini Pape Capellanus ei nuntlius.

Nr.
Bertrand de St Gen  €es berechnet se1ine Reisekosten.

1554 (Anfang 1 Juli)Vat Arch. Instr. mI1sc. 1262
AÄAnno domini MECE XX XILIL die prıma Mensis Septembris domi-

]1US noster misıt Bertrandum de SanCctio Genes10o, decanum
Engolismensem ei Saecri Palatıi Auditorem, ad Reges jeilie et Ungarie
Neapolim PrOo cert1ıs Causıls el negot1s pertractandis. Deinde ad em

4)) AÄAm Juni 334 bıttet König Friedrich den Papst ıne
prorogatıo termıinı CENSUS.

5) cf Nr. S6670 1341Fracetis, clericus Gaetane diocesıis.
Johannes Nıicolai Crgscentü de
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omanam DTrOoO DAaCe SCUH treuga inter Columpnenses ei TS1INOS tirac-
tada (!) et pacificandum Eem. Kit mandarvıt mich i posT, quod redirem
ad dıiıctum Regem 1c1ılie 13888 un unclis Regis rancie SUDETr facto
Passagıı el alııs quıiıbusdam tractatıbus. Kt assıgnavıt michı quolibet
die PrOoO eXpensI1Ss tres florenos AUrL, quamdiu in expeditione
neg0oc1orum predictorum. Kt antequam lrem, mandarvit PET litteras
patentes Reverendo patrı domino Archilep1scopo Aralatensı (amerarıo
5U0, quod mıchı satıstaceret PEr modum predictum. QUO recep1
In dicto TECESSU INCO ducentos septuagınta fTlorenos eti HLO Naulo
quadragınta florenos, ei lıtteram michı tradidit, UJUC diriıgebatur
Thesaurario patrımon11, quod miıchı PCI modum predictum provıderet,

YUO LTECENTOS florenos aurı recepL. e quı1ıbus quıdem trecentiıs
florenis SW eidem Thesaurario strıcte obligatus, qula alıas miıchı
tradere recusayvıt. Lt intravı Curiam ın die beati Barnabe de Mense
Junu proxime preteri1tL J UC fuit XC dieti Mensis de Anno domiını
MECGENX AL ei stet1ı 9) in prosecutione neZ0Ccl1orum predictorum tam
In eundo stando redeundo. ducentis el octuagınta quinque diebus

Nr
Der päpstliche panatıer Petrus Natalıs * seinen Vetter Wiılhelm

(3asco der 1 Dienste des Vicerectors VO  a Benevent, Wılhelm VOoNn
St Paul, steht Er mOöge, gegebenenfTalls In Bbegleitung des Kardinals
Gotius VO  — Rimini, nach Avıgnon zurückkehren.

Aviıgnon, Maı
Rom, Vat Ar  S Instr. mI1lsC. Ar. 1297

Gast, fat eUECIS yYas paraten. Yeu te auja mandat,
1UE ten VCAS UCSECS aln seyher Gos? companhia

S cCompanhıla; UUr yYEeEu 18183 ubtaua, GQUE el nOoT
samyhon, e pansat, quel not volgues n Yeu 1 seyher Nar-
naut Ysarn 1 0) VCIN de bons seyhors COTT, AIl als te cabiran ben
SOS asaber NOn seyher de Rodes 11) seyher Narnaut de Verdala

6) Steti bis predictorum nachträglich tür fu1 absens DrOo negO0CIHIS
antedictis.

7) Siıehe Schäfier, Ausgaben unter ened1 A und
öfters.

8) Instr. mi1lsc. 1545 (Not Instr VO 31 Dezember 1340, Neapel
ın monaster10 Petri ad aram). Der Kollektor Wilhelm VO  — St Pau
zıtiert Guillelmum Gaschun clericum Narbonensis diocesıs red-
denda ratiıone für die Zeıt VO Juni 1338 bis Z Mai 339;
ct Nr. 8347 un 7590

9) Kardinal Gotius.
10) Daumet Nr. 885 VO September 341 Arnaldus Isarnı

CanOonIicus Lodovensis, capellanus et familhiaris DPaDt_; vgl Schäfer
November 1557 und assım.

11} Jer rühere Bischof Von Rodez, Kar ina! d’Albi?
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u  S fait Avesque de Magalona, 10 qual palre nOstire 12) INa Yy iu
CO fol efat badat tornas tot VOorn uUunas Va quet Tancuras
q UE res gasayhas nı ton profiag fas 51 VEu estaua lo papa

IN0O  — profiag fasla, yEeEu lo laicharla. Yeu te mandı a1SSO PCI
ostems de part de {[NON seyher Narnaut., tan tost vistas las letras ten
VCHSaS vestiit despulat cCaussat descausat Sa  —- malante,
S1 fas lustems fias davant INa Cara, a1SSO digas de part de
NO  -} seyher Narnaut Ysarn IN0O  } seyher de Sant aul UE
nNnOot destrigue de far ton profiag, YUUar el lon et YVYEU, QUar el te
acabira ben S1 dieu placet uar far pot miels NECY QUE fec
ustems. Yeu dieu el ProNn, quet podi donar Man yar vesiir

Causar alıtan ben CO fas Lombardia NT tfas ton SrIan damnatge.
S] redre comte ton mayesire, reit les 11 lialmens CO 1al home.

UUC ten la1lsse venır per INOor de NOUS, qUäar de bon seyher
UJU«C tenga SON servıdor ira , voluntat nı de bon ServV1ıdor
questla SO seyhor aıtan PAaUC otira voluntat. Mon seyhor
Narnaut Ysarn dieu ECETCE mials lo DaDaEa que fouec ustems

MAaVYyS de bons amıcs samyhon UJUC ustems:;: Cr YJU«C ten
podes venır bona esperansa {NO0  - seyhor CI de ant Paul faria
pecal, sıt destrigaua, IN0O  b seyhor Narnaut Ysarn QUE desplaceria
DeTr NCSUNAa au dal InNnOnN. S] vols OT, 19880) a Yu«C noten
VENSAaS 31SSO tan tOST vıstas letras S1 1O ustems LO eSCT1VAS,
UUar S1M trametl]las letras, ustems NOn Jegiri1a unNna,. Yeu volgra quel
permier dia UJUC foses lay que€ ten {osses venguft, PUSqUE veslas que
ton profiag no1 fasias. Mostra la letra {HON seyher de sant
Paul ardidament digas 3 de part de 1911807  a seyher Narnaut Ysarn,
YuUe ten al venır QU«C Prenga tOs Comites rei los 1ı ben halment.
Cresi PECT ton profiag 61 ustems 1O s1as davant. Recomanda
NOS INOnN seyher G1 podiam TeSs far PCTI luy a1Ssı YUC NOSs
O0comande. Partıite de ton mayesire gTaCla, CO bon home
deu far 1al saplas UE mayestre Bertran 10 sagılaire de IO  b

seyher d’Avigon 13) lo qual cra anat Paris per obrar Un gleita,
hom menat PICS hat Saulıyon, QuUar la trobat fauta

Ba Canela 14) aquel SOIl PICS al sandan 20) DeET UJU«C fai lialmens

12) Arnold VO  b Verdala, Bischof VO  . Maguelonne; vgl Daumet
Nr 5806, 637

13) Der JThesaurar Johannes de Coilordano, Bischof vVon Avıgnon;
W O A vgl ch fe ZU März 1337

14) Schäfer erwähnt 65 einen Bernardus Canelle, clericus
Narbonensis diocesis, und Nr 7856 (21 Februar 1340 einen
clerıcus Bernardus Candele Beachte auch Schäfer U1 ZU

August 1339 monacho Pro eXpens1s PCI eu factis venıendo de
arlsius um scr1pturis tangentibus inquisıt1ionem factam contra mas.A E E a ertrandum Auceti Anceti) clericum u»p facto OPeTUM .
ernardı Parisius ei PIO stando in cıyıtate Avinionensi et redeundo
arısıus. 15) Carcer Oldanı Siehe Sch atfe 165
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tas fasendas, QUar per sert [{HNON seyher lo (Camarlene enqular
aıtant quan pOot Conira aquels, YUUC halmens fan U UO YUE devon
far tot a1SsSo digas ton mayesire sobre totas las Causas dal {1LON

far lialmens tot quan as tar.
Dadas asavıyon del INESs May
De mın COsın tıeu, Rector de Covos. panatıer de nosire

SCVOT.
Mon SCYOT an Gaubert VCm InNnes IN0O  am seyhor

(50s I9 Cardenal
Rückseite:
An Gasc apo s1an onadas

Nr. 5
Fin Curijalbeamter (£) den Neffen des Papstes, Wılhelm

Kournier, der 1im Dienste des Königs Robert Sizilien steht und
anscheinend die Absicht hat, diesen Dienst ZU verlassen und nach
Avignon kommen 16)

Avignon 1339 Oktober
Instr. mi1sc. 5989 fol
Reverende domıne. Recepi 1ı1cteras vesiras ın quibus continebétur‚

quod PFrOCUrarcech. alıud hospitium TODE Palatium preier ılla 150-
brını vestr1 17) et ıbı PONCTEN provisionem ei la PreDararem ei
peterem aCcoDo Vascon1 *°) omn1a mobilia bona vestra. De quibus
breviıter respondeo, quod alıud hospitium NO  z potest invenırı
oOportet VOS dubitare de aliquo, qu1a CS O NO pOosu1l Provisıonem NeEC

liquı1d de mundo dieto hospitio, YMO otum tenet ei habet exX
insule et tenebit SYUu: eritis N5; qu1a de omniıbus YUC cogıtastıs
Cogltavi et credo, quod consobrinus vester 110  a} rıt ın (ur1ila iıta 1t0
sıcut creditis. Consobrine vesire 19) recesserun(t, qu1a Falaga est mar'ı-
tata filio domini Arnaldıi de Villaris et dominus noster noluiıt ut
matrımon1um fieret A vınlone, ei Petrus Barta 20) infirmatur A vınlone.
Dominus Cardinalis Ruthinensis 21) reser1bit vobis intentionem dominı

16) Vgl._ den gleichzeıtigen Brief des Kardinals on J1
7601, EeTW. aumet LLL note 2)

17) Vermutlich Guillelmus Catalanı: sıehe hä S 138
18) chä DDezember 1338 Guioti, Gafuelh

et Jacobo Vasconis, qu1ı constiruunt pOTrT1CUS S1VE claustrum palacıı
de certo pacto; S85  DQ Z DE Maı 341 JacobusGasqui, decretorum doctor.

gl Daumet note
20) chä ter 101 ZUMM Juni 1339 neptis Papc et Petrı

Barte, un 90 ZUIL Julı
21) Bernard d’Albi, Bischof > e2, seıt 1558 ardınal;: cf

Daumet Nr 541 und 111 note
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nostr1ı el dominus Avinionensis et dominus Gotius, ut alıqua v1a demmundo venlatis NECC moveatıs VOS de serv1ıt1o0 Regis. Agite Ü consıilio
ei 1O errabitis. Fılius Raymundi Gotti venıt ad V OS diu est ei defertıtteras. Multi ırent S] cCoO consentırem e1s 1as SCT1Ds1 vobis de“Trancisco eti ıllıs U UOS habetis ın oulla ei Oportet quod confidatis in
alıquo. B(ertrandum) de Verniola ] linveni paratum In omnibus factis
vesitrıs ei mutuaryvıt Omn1a YJUe sunt vobis necessarl1a ın provisione.Iudex insule 23) Omnla accepıt ei enet, noluj liquid NeC tenul.Habeatis DPro recomendato gratie vesire. Domini ei amıci melvobis recomendant. Habeatis S1 placet recomendatum dominumGuillelmum de Sancio Paulo ei familiares nOSTTOS, domine
Margarite recomendando Raymundus Fa  s recomendat. Deus 'on-
Sserveli HET longa tempora.

Datum Avinione die nonadecima octobris.
Rückseite: Nobili et potent] Viro domino Guill(el)mo Forner1i

Milıiti, domini nostirı nepotl, consiharıo eti cammelano domini
Regis Roberti Neapoli.

Nr
Der päpstliche Thesaurar acobus de Broa bedankt sıch bei Wil-

helm St Paul für das durch den domicellus des Nepoten Wilhelm
Fournier ihm übersandte eschen

Instr mIlsc. 5359 fol
AÄmice Carissime ei domine KRefferent(es) vobis multimodas

gratiarum actıones de vestro pulero Jocalı, quod miıchı Vestri curlalıtate
PCT acobum domini G(uillelmi) Forneriu transmisıstlis,. licet 1psumnoluerim acceptare, de u UO VOS offensum reputetis, qula S1C feci
de pluribus michi oblatis alıls a diversis

acobus de Broa Canonicus Narbonensis.
Rückseite: Venerabili VITrO domino G{(uillelmo) de Sancio aulo

Neapoli dentur.

Nr.
König Robert VO Sizilien al den Kardinalbischof Annibald VO  bTuseulum Er macht iıhm Mitteilung VO einem gleichzeitigen Briefe

den Papst, ın welchem dem die (Curie zurückkehrenden Wılhelm Von St Paul In günstıges Zeugnis ausstellt.
22) Schäfer nd öfters: Bertrand de Vernholis und Ver-mola (?) dal 8859 Zzum Oktober 1541 einem Nob Bertrandusde Vernhola C1LYVIS Appamilarum, domicellus;: cf. Nr {074 ZU12 April 1339
23) chäf erwähnt 789 Fe 1361 einen iudex insuleComitatus Venayssini PTrOoO papa24) T



Tf Untersuchungen
Neapel 1340 Dezember

Instr. m1scC. 1541 eg 8345
Reverende Pater et AÄAmice Carissime. Noverit vesira Paternitas, quod

domino s M I1O pontilfici serıbımus novıter in hec verba: Beatissime
Pater. Circumspectus VIT Magister Guillelmus de Sancto Paulo hucus-
YUeE A ministrator monaster1 Sancti Petri ad Tam et recollector
beneficiorum vacantıuım ın Regno, Consillariıus et devotus MECUS, sıicut
perhibitum miıchi testimon1um habuit, in COm1ssı1ls eiıdem audabi-
lıter gessit legaliter ei prudenter; pedes vesire beatitudinis
presenclalıter adeuntem habita de gest1s ei amınıstratis PCLI Cu infor-
matıone fide digna suscıpere comendatum i1usta exigenclam actorum
PCFr um ın sınum gratie vesire dignemin1, 61 eti prou e1iıdem vesire
placebit et videbitur sanctitatı. Scripta Neapoli sub anulo INCO secreto
die I 110 decembris IXe Indietionis. €elil 1g1ıtur vesira Paternitas unN-
dum prem1ssa prefatum Gullielmum recomendatum habere.

Datum ut upD

Rückseite: Reverendo ın Christo Patrı el Amico (Carıssimo domino
(nnibaldo) del gratia Episcopq Tusculano, Sancte Romane Eicclesie
cardinalı.

Rex Jerusalem et Sıicilie.

Nr  O
Der päpstliche Nuntius, mMaßs. Raymundus de Chamayraco *®),

Kanoniker VO  > Amiens, berichtet einem oder mehreren KFreunden al
der Curie, W1€e 1n der ähe Aquino überfallen und InesGeldes beraubt wurde.

Arch. Vat Instr m1scC. 4756 Anfang 1341 28)
Satis StUDEO quod tales ıttere venerınt ın FreSNO contra ine

inpetrate et S1C falce vituperose et magıs vituperose execute pCrLI
ıllum Cu1l dirıgebantur, ın antum quod NO remansıt CI CI quın
perderem viıtam omniıbus familiaribus me1ls ei ıta fuicet, n1ısı
quod aparentı miraculo Christus vitam salvavıt contira voluntatem
]lorum qu1ı inc1ıdias ordinarant. Verum tamen abstulerunt mı1ıhı de
7onis Camera domiıniı PaDe congregatis ın ecclesia Aquinatı tam ıIn
pecunı a ın allıs valorem duorum mılium quıngentorum loreno-
, et N1ısS1ı equıtacem de nOocte alı incidias posuerunft, ut 61 (non
getilgt) invyvaderem Manl us prımas, ıIn alııs valerem pervenıre. Hec autem

25) Vegl über ihn Da u ei nach dem Index Personarum. Besonders
ZU beachten sınd die Nrn 524, 85 1 VOom März und pri 1541

26) Von demselben Raymundus de Chamayraco stammt der —
scheinend al einen Bischof oder Kardinal gerichtete interessante Brief,

Instr mMI1SC. 1540datiert Avignon 11 November
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fecit archliep1scCopus Beneventi ei dominus raldus de 27) qul
Congregaverunt Neapoli O4 domino vicerectore reciore Beneventi
ad ordinandum ei tractandum, PCTI quam vliam possent desterer-
ent (!) ei facerent elevare vıtam virtute quarundam lıtterarum apostoli-
Carum domıno vicerectorı conira inpetratarum CH falcitate
D Quare sollicitetis dominum AÄAvinionensem ei dominum
Micahelem Kicomannı clerieum 29) Das eitere NUur ZU Hälfte —
halten, da dreı große Löcher vorhanden.

Nr.
Raymundus de Chamayraco 30) berichtet dem Kämmerer Gasbert

von TIies über seline Beraubung, bestätigt den Empfang päpstlıcher
Schreiben den Flekten VO  b Montecassino 31) und den Vizerektor VOoO  F
Benevent Arnulf Marcellini), SOWI1e des Auftrags AA einer Untersuchungder Amtsführung Wiılhelms Von St Paul und außert sıch über den
Charakter €es Königs, ber den genannten Wilhelm und andere Dinge,

über die Kinkassierung VO  m} Geldern ın Aquino 32)

San Pıetro bei ermano0 1341 pr1
Instr. mI1sc. 59289 tfol
Reverende pater, die ANIT mensI1s aprılıs recePIMUS quasdam

lıtteras apostolicas continentes utOtto, Briefe päpstlicher Beamten  333  fecit archiepiscopus Beneventi et dominus Geraldus de Valle 20) ; qı  congregaverunt se Neapoli cum domino vicerectore rectore Beneventi  ad ordinandum et tractandum, per quam viam possent me desterer-  ent (!) et facerent elevare vitam virtute quarundam litterarum apostoli-  carum domino vicerectori contra me inpetratarum cum falcitate  magna.  Quare sollicitetis dominum Avinionensem 2) et dominum  Micahelem (Ricomanni) clericum ??)  Das Weitere nur zur Hälfte er-  halten, da drei große Löcher vorhanden.  Nr. 9.  Raymundus de Chamayraco%) berichtet dem Kämmerer Gasbert  von Arles über seine Beraubung, bestätigt den Empfang päpstlicher  Schreiben an den Elekten von Montecassino 3!) und den Vizerektor von  Benevent (Arnulf Marcellini), sowie des Auftrags zu einer Untersuchung  der Amtsführung Wilhelms von St. Paul und äußert sich über den  Charakter des Königs, über den genannten Wilhelm und andere Dinge,  z  u. a. über die Einkassierung von Geldern in Aquino 32).  San Pietro bei S. Germano (1341) April 18  Instr. misc. 5282 fol. 32.  Reverende pater, die XVII. mensis aprilis recepimus quasdam  litteras apostolicas continentes ut ... Electus Montiscassini et Vice-  rector Beneventi de disraubatione nostra haberent inquirere veritatem  et procedere contra culpabiles ad personalem citationem et alias iuxta  mandatum apostolicum eis factum, et confirmande (!) nostros processus  factos per nos et etiam faciendos. Ille littere (!) apostolice misimus  Rectori Beneventi. Ego servus vester R(aymundus) recepi alias conti-  nentes, ut una cum dicto Vicerectore deberem inquirere contra ma-  gistrum G(uillelmum) de sancto Paulo de commissis (!) per ipsum in  hoc regno expensis superfluis et fraudibus veritatem. Et ut seribitis  per primas et secundas litteras totis viribus paratus sum adimplere.  Sed impedimentum est aliquod propter Vicerectorem, qui moratur in  27) Daumet Nr. 183 vom 24. Mai 1336 und später: Geraldus de  Valle canonicus Neapolitanus; vgl. Vidal Nr. 8325 vom 23. September  1340: Geraldus de Valle  collector in regno  icilie.  28) Der päpstliche Thesaurar Johannes de Coiordano. Als Bischof  von Avignon, zum ersten Male in Daumet Nr. 187 vom 5.  erwähnt.  Juni 133‘6  29) Daumet (siehe index): Michael Riccomani canonicus Valen-  tinensis, clericus Camere apostolice, notarius publicus; Schäfer an  mehreren Stellen.  30) Vgl. vorhergehende Beilage.  31) Guigo de Sancto Germano, seit 6. November 1340 (Eubel);  vgl. die Anm. 25 zu der vorhergehenden Beilage.  Er war vorher  ektor des Patrimoniums; vgl. Schäfer S. 111 zum 10.  32) Vgl. Vidal 8313, 8332, 8334, 8336.  Januar 1'54Q.Electus Montiscassini ei 1Ce-
rector Beneventi de dısraubatione nostra haberent Inqulrere verıtatem
ei procedere cConira culpabiles ad personalem cıtationem et alıas 1uxta
mandatum apostolicum e1Is Tactum, eti confirmande nOstros PTOCESSUS
factos PCTI 10S et et1am faciendos. Ulle ıttere (! apostolice m1isımus
Rectori Beneventi]. Ego SEIVUS vester aymundus) recep1 allas conti1-
nentes, ut un C dicto Vicerectore deberem Inquirere conira —_
g1strum G(uillelmum) de Sancto Paulo de COomm1ssıs (!) DCI 1pPsum ıIn
hoc 20R EXDENSIS superfluis ei Iraudibus verıtatem. LEit ut ser1biıtıs
PEr prımas ei secundas lıtteras totıs virıbus paratus Su adımplere.
Sed impedimentum est liquod propter Vicerectorem, qu]1 moratur

27) Daumet Nr 183 VO Maı 1336 und spater: Geraldus de
Valle CAaNnON1CUs Neapolitanus; vgl Vidal Nr. 873925 VOoO September1540 Geraldus de alle lector 1n S10 lcilie.

28) Der päpstliche Thesaurar Johannes de Coilordano. Als Bischof
von Aviıgnon, ZU ersten ale iın a u m ei Nr. 187 VOo
erwähnt

Juni 133‘6
29) Daumet (sıehe index) Michael Rıccomanı CanoOon1cCcus aten-

iinensis, clericus ( amere apostolice, notarıus publicus; Schäfer
mehreren tellen.

30) Vgl vorhergehende Beilage.31) Guigo de Sancto Germano, se1ıt November 1340 (Eubel):;vgl die Anm 25 zZuUu der vorhergehenden Belılage. Er War vorherektor des Patrimoniums:; vgl ch fer 111 Z
32) Vgl Vidal 8213, 9  » 8737306.

DU&a 1'54Q.



554 Untersuchungen
Benevento ei ıbı est ult audıo quası continue OCCUpPalus. Verumptamen
SCT1ps1 s1ıbı 1T veniıret Neapolim, ubı CSO paratus Talll accedere ut
mandaret. ] tamen venlat ut 11011 venlat, Tacıam ut mandatıis Mer-
cCatores SINE nobis presentarunt lıtteras domıno Regl, DEr qUaATUM
representatıonem volebamus Iın hoc Nn rel ublıce provıdere, qu1a
Cu 1DS1S lıtteris habebamus materl1am loquendi et exponendi multa
Regi, quı OTIUS bonus esT, sed est alıquantulum mansuetius. Servietis
nım deo populo ei rel publice, S1 procuretils, quod 1ps1 domıno Reg1
serıbat 1terum efficaciter dominus noster Dapa, Inhibent(es quod nıs1ı
PEr NS ebeant ıttere presentarı. (Ceterum recepIO mandato apostolico
apud Aquinum a3CCESSIMUS el Invenımus hobedientiam sicut decet ei
pecunlas UuUrcas ei argenieas recePIMUS el habemus, QUas Mercatoribus
assıgnabıimus el ın brevı ei de recept1s PCT alıquos ei debitis VOS cıto
intormabimus particularıter ei distinete, informatione ut mandatum
etiam peT facta Et placeat deo., quod dietus magıster Gu1Lllelmus
uyerit sıne culpa. Asserunt en1m, quod tempore UJUO volebat de Aqul1-
nato recedere Cu pecunla fuerat revocatus, de qua revocatıone sıbı
extitit facta es Kt quod Cu XA1 equıitibus AI peditibus
Januensibus Cu balıstıs famulıis el quatuor sSaumer1ls multis
jebus ıbı moratus fuerat et parabat ulterıus ad morandum. 1et
informatio luminosa ei vobıs verıtas reser1betur ei propter Jerusalem
HON qulescam ei propter 5Syon 1O  z tacebho. Sane Decanus et
I hesaurarıus eccles1e CassinensIis ®*°) conviıcti multis testibus conira
iuramenta pCI 1PS0S prestita PCI XICHN ei ultra ut apparet Iumınose
PDCT DIOCeESSUM exposıtı uerunt PCI 1NOSs question1ıbus ei tormentis, qu1
gratis ei libere confessi SUNt quod Klectus de facto (lassınensis qu]
est iın cur1a ei 1ps1] duo istı ires sol1 ei secrete receperunt loreno-
rum, de qu1ıbus Klectus habuit t{r1a miılıa, decanus mille ei thesaurarıus
alıo0s m1  © ei ın hoc concordant EXCEPTIO quod thesaurarıus 1O  — vult
ne'‘  C de centum conlfiterı:; presumptionibus tamen violentissımıs
apparet pCT dicta esti1um, quod decanus ei thesaurarıus habuerunt
ultra confessata PCT C OS multas SW 11as Et SPETaMUS quod dicent cıto
ducti conscientia vel alıas verıtatem Decanus ante vacatıonem
ecclesıe (assınensis Tat pauperrimus ıta quod V1X poterat pCT 1psum
debitam solvere pentionem. Et deposuilt Sacrista eccles1e Cassınens1is,
quod unNna sola dıe expendit ın curl1a an et serviendo diversis dominıs
et cetera VIO florenos purı AAr JIle est ıIn curla et reputatur hic
malus homo, CT1IM1N.0SOS expulsos de ( assınensi ecclesia reduxıt ad
eccles1iam C assınensem, ut aberet plures iınter qUOS erant alıquı
de erimıne sodomitico condempnatı, Monachus (T) extrahi de Scolis
ecclesie procurayvıt ut augmentareiur 1LULHIECTUS Electorum. diotas ın
dicta ecclesia indu1l multos ProcuraYılt, ut ın 1pPsum S1 conlingeret in

33) Wegen des spol1um Raimundi epPISCHDI (/assinensis VOTL
November 1340): vgl Vıid q | Nr 8325 VOo September 12  S
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INNE malum sequerentur. LEit multa mala alıa 1pse Electus et thesaura-
r1us hıcet sıt de luega nosira tOTtus malus multa mala fier1ı procuraruntOtto, Briefe päpstlicher Beamten  335  omne malum sequerentur. Et multa mala alia ipse Electus et thesaura-  rius licet 'sit de luega nostra totus malus multa mala fieri procurarunt  ... Decanus dicit in confessione sua voluntaria quod Comiti Laur-  reti**) dedit Vc florenos ut ipsum in suis adversatibus (!) sustineret,  alios expendit in suis multis usibus sicut dicit. Set cito dicent aliud ut  speratur. Expeditis istis ultimo commissis ad vos ibimus gressibus festina-  tis, et speramus quod cito procurabimus expedire. Supplicarem reverende  paternitati vestre, ut supplicaretis domino nostro pape, nisi velit mihi  aliam gratiam facere, ut saltem mihi faceret gratiam ad collationem ...  Episcopi Montisalbani usque ad summam, pro qua solvit ecclesia  de Deopantala ®) pro decima, vel in ecclesia Ambianensi de dignitate  personatu seu offitio, etiam si per electionem quis ibidem assumatur vel  maior dignitas post episcopalem reputetur, ut vestro mediante adiutorio  possem redire ad curiam cum honore, aliter nec hic nec illuc cum  honore aliquo potero remanere, comuniter omnes Electiones huius patrie  male sunt. Cathedralis ecclesia Thianensis, prope quam fuimus dis-  raubati, modo vacat et vacavit duobus annis et fructus tercii ecito  erunt, et male congregate pecunie expenduntur.  Et est competens  episcopatus inter alios huius Regni. De aliis multis non sum ausus  scribere quia scripture olui comendare. Magnam enim helemosinam  faceret dominus noster papa, si hominibus sufficientibus et intelligentibus  de ecclesiis et abbatiis in Regno vacantibus provideret, quia ecclesie et  abbatie destruuntur et consumuntur per nobiles et potentes. Dominus  Poncius ®) ad sanctum Benedictum assenderat et iste cursor subito  recedebat. Dirigat vos altissimus sicut obto. Datum in sancto Petro  prope. sanctum Germanum die XVIIL mensis aprilis.  Servus vester R(aymundus) de Chameyraco.  Rückseite: Reverendo in Christo patri et domino suo speciali  domino  G(asberto) dei et apostolice sedis gratia sacre Arelatensis  Ecclesie Archiepiscopo et domini nostri pape Camerario.  Nr. 1‘0.  Die Vikare des Bischofs von Angouléme an den päpstlichen Käm-  merer Erzbischof Gasbert von Arles.  Sie bestätigen den Empfang  34) Siehe hierzu Reg. Vat. 135 fol. 20 v. Nr. 67.  35) Vidal Nr. 6750 zum 23. Oktober 1339: Guill. de s. Germano,  Petri episcopi Prenestini capellanus, subrogatur in iure, quod quondam  ertrandus de Burguerlis  . habebat in parochiali ecclesia de Deo-  pantala (Dieupentale) Montisalbane dioc. contra mag. Raym.- de  ’hameyraco _ P. P. scriptorem in duabus sententiis in curia  omana  victum.  36) Pontius de Pereto, canonicus Carnotensis,£eCanNnus dieit ın confessione S5U. voluntarıia quod Comiuiti Laur-
ret1ı 34) Vec florenos ut 1PpSsum ın SU1S adversatibus (!) sustineret,
alıo0s expendit ıIn SUlSs multıs usıbus sıcut dıicıt Set 110 dicent alıud ut
speratur. Fxpeditis istis ultimo COomm1ssıs ad VOS ibimus gressibus estina-
{1s, ei 5  S quod cıto procurabımus expedire. Supplicarem reverende
paternıtati vestre, ut supplıcaretis domino NOSITO PAaD«t, n1ısı velıt miıhı
alıam gratiam Tacere, ut saltem mıhj aceret gratiam ad collationemOtto, Briefe päpstlicher Beamten  335  omne malum sequerentur. Et multa mala alia ipse Electus et thesaura-  rius licet 'sit de luega nostra totus malus multa mala fieri procurarunt  ... Decanus dicit in confessione sua voluntaria quod Comiti Laur-  reti**) dedit Vc florenos ut ipsum in suis adversatibus (!) sustineret,  alios expendit in suis multis usibus sicut dicit. Set cito dicent aliud ut  speratur. Expeditis istis ultimo commissis ad vos ibimus gressibus festina-  tis, et speramus quod cito procurabimus expedire. Supplicarem reverende  paternitati vestre, ut supplicaretis domino nostro pape, nisi velit mihi  aliam gratiam facere, ut saltem mihi faceret gratiam ad collationem ...  Episcopi Montisalbani usque ad summam, pro qua solvit ecclesia  de Deopantala ®) pro decima, vel in ecclesia Ambianensi de dignitate  personatu seu offitio, etiam si per electionem quis ibidem assumatur vel  maior dignitas post episcopalem reputetur, ut vestro mediante adiutorio  possem redire ad curiam cum honore, aliter nec hic nec illuc cum  honore aliquo potero remanere, comuniter omnes Electiones huius patrie  male sunt. Cathedralis ecclesia Thianensis, prope quam fuimus dis-  raubati, modo vacat et vacavit duobus annis et fructus tercii ecito  erunt, et male congregate pecunie expenduntur.  Et est competens  episcopatus inter alios huius Regni. De aliis multis non sum ausus  scribere quia scripture olui comendare. Magnam enim helemosinam  faceret dominus noster papa, si hominibus sufficientibus et intelligentibus  de ecclesiis et abbatiis in Regno vacantibus provideret, quia ecclesie et  abbatie destruuntur et consumuntur per nobiles et potentes. Dominus  Poncius ®) ad sanctum Benedictum assenderat et iste cursor subito  recedebat. Dirigat vos altissimus sicut obto. Datum in sancto Petro  prope. sanctum Germanum die XVIIL mensis aprilis.  Servus vester R(aymundus) de Chameyraco.  Rückseite: Reverendo in Christo patri et domino suo speciali  domino  G(asberto) dei et apostolice sedis gratia sacre Arelatensis  Ecclesie Archiepiscopo et domini nostri pape Camerario.  Nr. 1‘0.  Die Vikare des Bischofs von Angouléme an den päpstlichen Käm-  merer Erzbischof Gasbert von Arles.  Sie bestätigen den Empfang  34) Siehe hierzu Reg. Vat. 135 fol. 20 v. Nr. 67.  35) Vidal Nr. 6750 zum 23. Oktober 1339: Guill. de s. Germano,  Petri episcopi Prenestini capellanus, subrogatur in iure, quod quondam  ertrandus de Burguerlis  . habebat in parochiali ecclesia de Deo-  pantala (Dieupentale) Montisalbane dioc. contra mag. Raym.- de  ’hameyraco _ P. P. scriptorem in duabus sententiis in curia  omana  victum.  36) Pontius de Pereto, canonicus Carnotensis,EpiscopI Montisalbanı USqUeE ad 5SUMMam, PIoO qUa solvıt ecclesia
de Deopantala 29) Dro decıma., vel ın eccles1a Ambianensi de dignıtate
personatu s 11 off1ıtio, eti1am S1 CTr electionem qu1s ibıdem assumatur vel
ma1lor dıgnıtas DOSt ep1iscopalem reputeiur, ut vesiro mediante adıutorio
POSSCH redire ad curlam uım honore. alıter DECC hiec NC illue Lm
10N0TE alıquo potero D  EC: comunıter OINNES LElectiones hulus patrıe
male Sunt. Cathedralis eccles1ia Thianensis, fuimus dis-
raubatıi, modo vacat ei vacavıt duobus annıs ei ructus tercu 1t0
erun(t, ei male congregate pecunıe expenduntur. Et est competens
epıscopatus inter alı0s huius Regn]. De alııs multıs 1NOD ausSsus
seriıbere qu1a scrıpture u11 comendare. Magnam Nnım helemosinam
aceret dominus noster papa, S1 hominibus sutfficientihbus ei intelligentibus
de ecclesiis ei abbatiis ın Regno vacantıbus provideret, qul1a ecclesie et
abbatie destruuntur eit Consumuntur PET nobiles eti potentes. Dominus
Poncius 36) ad sanctum Benedietum assenderat ei iste CUTrSor subıito
recedebat. Dirıgat VOS altıssımus s1ıcut obto. Datum iın Sancto Petro
ProDe sanctum Germanum die mensı1ıs aprılıs.

Servus vesier R(aymundus de Chameyraco.
Rückseite: Reverendo in Christo patrı ei domino S11 specılalı

domino G(asberto) dei el apostolice sedis gratia Arelatensis
Keclesie Archilepiscopo et domini nOsStrTL DaDe (/amerarIıo.

Nr. 10.
Die Vikare des Bischofs VO:  s Angouléme al den päpstlichen Käm-

er Erzbischof Gasbert VonNn TIies Sie bestätigen den Empfang

34) Siehe hierzu Reg. Vat 135 fol Nr.
35) Vidal Nr 6750 ZU e  b Oktober 1339 Gauill de Germano,Petri epPISCODL Prenestini capellanus, subrogatur 1n i1ure, quod quondamertrandus de Burguerl1s abeba ın parochlalı eccles1ia de Deo-

pantala ( Dieupentale Montisalbane 10C. contra maß. Ra Il. de
‚hameyraco scr1ptorem ın duabus sententius curla amn

v]ıctum.
36) Pontius de Pereto, CanonIicus (Carnotensı1s.



2730 Untersuchungen
eines päpstliıchen chreibens VoO Julı 1341 miıt der Aufforderung,
den [lüchtigen Magister eim VOoON St Paul gelangen die ( urie
ZU senden 37)

Angouleme 541 August 11
Instr. mI1scC. 1588 Reg 9217
Reverendissimo pDalrı ın Christo ei domıno s  - Guasberto divina

Drovıdencla Ärchilepiscopo Arelatensi1, dominı NOsirTe DAaDeE camerarI1o,
1US subiecti Guillelmus Andree Can(ior, Aymericus de sancto (irıco

Raymundus de Beynaco, ecclesie Fngolismensis Canon1Cl, VICAaTIli
in spirıtualıbus Reverendi 1n Christo patrıs dominı Ayguelini eadem
gratia Engolismensis ep1scop1 38) HU iın Romana curla existentis,
salutem ei debitam reverenclam um honore. Reverendissime pater.
Noveritis NnOSs die et annn infrascriptis, Ccırca horam tercıe, In dicta
Engolismensi eccles1a Recepisse, ‚un debita reverencla, ın presencla
venerabilis nostrı capıtuli Engolismensis, PCI aJnuı Petri de
[1guUETNS 3B) dieti domını nostrı PAaPt CUTrSOFrIS, quasdam patentes litteras
vesiras, PCT VOS nobis transmı1ıssas SCu prefato domıino ePISCODO,
uarum data est decime septime diei mensI1s Julu pontificatus dominı
nostrı pPapc Anniı sSepi1m.1, s1ıg1ıllo vestr1ı camerarlatus sigillatas ut
prıima Tacıe videtur, continentes inter ceiera quedam mandata dıcto
domino ep1ISCODO apostolica auctorıtate facta de arrestando Magistrum
Guillelmum de SanCciIiOo aulo clericum Vaurensis dioces1s, qUuı tanquam
s1ıbj CONSCIUS de multiplicıs ( Iraudibus in Camera apostolica per
61 COmmissıs reddidit fugitivum, ei de adducendo um captum
ad sedem apostolicam, S1 invenlatur 1n Jurisdictione cdiecti domıinı ep1-
SCODI, talıonem condignam Dro meriı1tis receptiurum. Quibus lıtteris
DeT NOS lectis retentoque arıl transcr1ıpto, nomıne dıiecti dominı ep1-
SCODI, ecas restituimus CUrsorı predicto. Öfferentes, quod 1n his ei
alılis omnibus 1psarum litterarum artıculis qyUO D nomıne paratı
1MUS tanquam filu hobedienecie efficaciter oDedire ei sıne INOTE

dispendio transecr1iptum hu1lusmodi, sub sıg1ıllıs nostrIis, per Engolıs-
INENSECIM diocesim subdıtis dieti dominı ep1SCOop1 mıiıttere, ut 1pS1 subdiıtı
contenta iın e1Is perficlant, YJUC incumbunt. In UOTUmM testimon1ı1um
presentibus ıgilla nostra duximus apponenda. Datum ıIn predicta
Kngolismensi ecclesia undecimo die mensI1is august]. NNn dominı

quadragesimo prımo.
Nr 11

Der Kardinal Lucas Fı]ıesco bıttet einen Freund, iıne auf seine Bıtte
VO Papste voTrTgeNOoMMeENeEe Reservation beurkunden

37) Vıidal Nr. 9207 Avlgnon Juni Seit dem 41 Julı 1341
ıst Wilhelm VOo  b St. Paul schon eingekerkert. Schäf 153

38) Vidal Nr. 7506, 89l und öfters.
39) Schäfer S05ı 219



er i
Ötto, Briefe päpstlıcher Beamten 557

Avignon, (spätestens 1331 Januar
Rom, Vat. Arch Instr. misc. 5291 tol. 11
AÄAmice carlssıme. Ominus nOosier reservavıt dispositioni s Ul  @” dıe

abbato X41 presentis mensIıs 1aNuarıl, dum CS  N In presentl1a 1PSs1us,
omnı]a beneftficia dominiı Riccardı de Cotonato CONsangulnel ei capellanı
nostrı UD defuneti. nde rOS$amus, quatinus hulusmodi reservatiıonem
sub predicto die redigatıs In scr1püis. Hec autem vobis serıbimus de
mandato dieti dominı nostrı. Datum die QUO SUPra.

Luc(as) de Flısco card.
Rückseite: Domino 4[))
40) Vermutlich ist Bernardus Stephanı, notarıus DPaDC, gemeınt. VglGöller, Einnahmen unter Johannes XXIL 41 und 570: chäfer, Aus-

gaben unter Johannes XX I1 459, 4A88 USW.; Ausgaben unter eNe-
dikt AT 1854 1549


